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Die Vielfalt geschlechtlicher und sexueller Lebensweisen und 

ihre pädagogische Bearbeitung werden in Fachdiskursen als 

sozial bedeutsam und bildend eingeschätzt. Für die Praxis lie-

gen jedoch kaum wissenschaftlich aufgearbeitete Erfahrun-

gen für die konkrete Umsetzung vor. Im Forschungsprojekt 

»VieL*Bar« wird genau das untersucht: Wie und mit welchen 

E� ekten wird das Thema aufgegri� en? Welche Bedingungen 

erweisen sich als förderlich, um geschlechtliche und sexuel-

le Lebensweisen interaktiv, partizipativ sowie heteronorma-

tivitätskritisch zu bearbeiten? Dies geschieht am Beispiel des 

Projekts »All Included – Museum und Schule gemeinsam für 

sexuelle und geschlechtliche Vielfalt« am Jugend Museum 

Berlin-Schöneberg.

UMSETZUNG

 — Vorgehensweise: Analyse der Bildungsarbeit aus einer he-

teronormativitätskritischen Perspektive mittels einer Trian-

gulation von Methoden der qualitativen Sozialforschung

 — Ansatz: Ergebnisse werden im Rahmen partizipativer 

Handlungsforschung zeitnah zurückgemeldet und fl ie-

ßen unmittelbar in die Weiterentwicklung der pädagogi-

schen Arbeit ein

 — Ziel: Entwicklung konkreter Orientierungslinien für eine 

empirisch gestützte Professionalisierung von Bildungsan-

geboten zum Themenbereich »vielfältige geschlechtliche 

und sexuelle Lebensweisen«
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ifgg – Institut für genderrefl ektierte 
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